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Informationen der Grünen Hagenberg – Nr. 3/2006

Wahlnachlese

Nur Mut – 
30 km/h durch Hagenberg!
Von Christiane Jogna

Einladung 
an alle Grün-Interessierten zum 
Grünen Stammtisch Hagenberg
Jeden letzten Donnerstag im Monat 
im GH Lamplmair, 20:00 Uhr
Nächster Termin: 28. Dezember 06

Nächstes Frauenfrühstück
16. Dezember, ab 8:30 Uhr
Gasthaus Dannerwirt

Hinweis

Grüne Zeitung
für Hagenberg 

HAGENBERG

14,25% Grüne in Hagenberg
10,2% Grüne in Oberösterreich
11,1% Grüne in Österreich

Da ich bei dieser Wahl als Kandidatin zum
Nationalrat angetreten bin, ist es mir ein gro-
ßes Bedürfnis, mich bei allen  WählerInnen
für ihre Stimme und das Vertrauen, das sie in
die Grünen und auch in mich persönlich
(Vorzugstimmen) gesetzt haben, zu bedan-
ken.
Auch wenn es nicht für ein Nationalratsman-
dat gereicht hat (das Ziel war sehr hoch
gesteckt) bestärkt mich das Vertrauen, das
viele in mich gesetzt haben, mich weiterhin
politisch zu engagieren. Sie können, dürfen
und müssen also auch weiterhin mit mei-
nem Einsatz rechnen.
Für die Grünen ist dieses Wahlergebnis das
Beste in ihrem nun schon 20-jährigen Beste-
hen. Groß ist die Freude, drittstärkste Kraft

im Lande zu sein und die FPÖ knapp, aber
doch überholt zu haben. Es kam dabei wirk-
lich auf jede Stimme an – Nochmals Danke!
Die Regierung Schüssel – Gorbach – Gehrer
– Molterer - Grasser….. wurde also am 
1. Oktober überraschend und unvorbereitet
(auf jeden Fall für den Kanzler und die 
Seinen) abgewählt.
Leider ist nun – immerhin 10 Wochen
nach der Wahl – noch immer keine neue
Regierung in Sicht.
Bestens bezahlte, ranghöchste PolitikerInnen
der beiden Großparteien liefern seit
Wochen ein Schauspiel, das an Traurigkeit
fast nicht mehr zu überbieten ist:
Verhandlungen, ob verhandelt werden soll,
Provokationen, Eitelkeiten, taktische
Spielchen auf Kosten der WählerInnen,
unseriöse Forderungen, Beleidigt sein….
Ich kann nur sagen: Das Volk hat gewählt!
Es hat sich nicht verwählt!!!
Es ist höchste Zeit für die AkteurInnen dies
anzuerkennen und zu einem Ergebnis auf
Basis der Wahlergebnisse zu kommen.
Das Volk ist der Souverän in der Demokratie,
auch wenn es anscheinend nicht mehr gern
gesehen wird. Zumindest alle vier Jahre darf
es seine Meinung abgeben.

Seit unserem Mitwirken in der Gemeindepo-
litik in Hagenberg treten wir für Verkehrsbe-
ruhigung und Verkehrssicherheitsmassnah-
men ein.
Eher selten stoßen wir dabei bei Behörden,
Ämtern und KollegInnen auf Verständnis.
Umso erfreulicher ist es, dass LH-Stv. DI.
Erich Haider uns bei einer Vorsprache einer
Hagenberger Delegation, in der alle Gemein-

deratsfraktionen vertreten waren, seine volle
Unterstützung für die Errichtung einer 30
km/h Beschränkung vom Friedhof bis zum
Softwarepark zugesagt hat. 

Ich hoffe, dass nun die KollegInnen aus den
anderen Fraktionen der Mut nicht verlässt,
diese für die Verkehrssicherheit so wich-
tige Maßnahme auch umzusetzen.
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Von Christiane Jogna

Umweltfreundlicher und hautverträglicher
geht’s nicht – Waschnüsse werden garan-
tiert biologisch  als nachwachsende Roh-
stoffe angebaut und sind 100% biologisch
abbaubar.
Einfach die Schalen von 3-4 Nüssen in
einem Sackerl oder in einer Socke  zur
Wäsche geben – die Wirkung ist 
verblüffend!

Erhältlich z.B: 
im Diakoniewerk Gallneukirchen oder im
Naturkostladen in Pregarten

Tipp
Indische Waschnüsse - 
ein biologisches Wasch-
mittel, das nachwächst!

 


	-

